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Wer engagiert sich systematisch gegen Lebensmittelverschwendung? Welche Akteure sind
aktiv, was verbindet sie – und wo liegen ungenutzte Synergien, auch über Bayerns Grenzen
hinaus? Diese Übersicht bringt Licht in die vielfältige Landschaft von Institutionen, Bündnissen
und Initiativen, die entlang der gesamten Wertschöpfungskette an der Reduktion von
Lebensmittelverschwendung arbeiten.

Im Fokus stehen Maßnahmen und Projekte mit besonderem Blick auf Bayern – jedoch nicht
ausschließlich. Dieser Schwerpunkt ergibt sich aus dem regionalen Auftrag des
Kompetenzzentrums für Ernährung, doch auch überregionale Initiativen werden berücksichtigt.
Ziel ist es, bestehende Verbindungen zu stärken, Synergien sichtbar zu machen und einen
Überblick über die engagierten Akteurinnen und Akteure zu geben. Die Ergebnisse bieten
Organisationen und Entscheidungsträgern wertvolle Einblicke in das breite Engagement für
einen nachhaltigeren Umgang mit Lebensmitteln. So können künftige Projekte gezielter geplant,
Doppelstrukturen vermieden und neue Möglichkeiten für Austausch und Vernetzung geschaffen
werden.

HINTERGRUND
UND ZIELSETZUNG
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Die Netzwerkübersicht wird regelmäßig überarbeitet. 
Die aktuellste Version finden Sie unter

https://www.kern.bayern.de/netzwerk-lmv



K A T E G O R I E N

„Viele tun viel – doch
erst im Miteinander

entfaltet sich die volle
Wirkung.“

Für einen besseren Überblick sind die Akteure 
nach ihrem spezifischen Angebot kategorisiert 
und in alphabetischer Reihenfolge gelistet.
Mehrfachnennungen sind möglich. 

BILDUNG UND BERATUNG

FORSCHUNG

VERNETZUNG

WEITERGABE

UPCYCLING

DIGITALE LÖSUNGEN UND TECHNOLOGIEN 

VIELFÄLTIGES
ENGAGEMENT
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Die Netzwerkübersicht wird regelmäßig überarbeitet und um neue Akteure erweitert. 



Aufklärung und Sensibilisierung sind
entscheidend, um das Bewusstsein für
Lebensmittelverschwendung zu
schärfen. Diese Akteure setzen auf
Bildungsprogramme, Workshops und
Kampagnen, um Wissen zu verbreiten
und Verhaltensänderungen zu fördern,
sowohl auf individueller als auch auf
gesellschaftlicher Ebene.

B I L D U N G  
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Viele Organisationen und Experten
bieten zudem Beratung und Coaching
an, um Unternehmen und
Privatpersonen bei der Reduzierung von
Lebensmittelverschwendung zu
unterstützen. Sie helfen dabei, Prozesse
zu optimieren, Abfall zu minimieren und
nachhaltige Lösungen zu
implementieren, die sowohl ökologisch
als auch wirtschaftlich sinnvoll sind.

B E R A T U N G
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Bündnis “Wir retten Lebensmittel!”

Wirkungskreis :  Bayernweit  

Das bayer ische Bündnis  „Wir  ret ten Lebensmit te l ! "  wurde vom Bayer ischen

Staatsminister ium für  Ernährung,  Landwir tschaf t ,  Forsten und Tour ismus ins

Leben gerufen und hat  das Z ie l ,  gemeinsam mit  den mehr  a ls  60  Partnern aus

Forschungseinr ichtungen,  der  Pr ivatwir tschaf t  und Verbänden Strategien und

Maßnahmen zur  Reduzierung von Lebensmit te lver lusten zu  entwickeln  und

umzusetzen.  Handlungsfe lder  umfassen u .  a .  den Bereich Bi ldung,  wobei  Lern-

und Informat ionsmater ia l  zur  Verfügung geste l l t  werden.  Die

Ernährungsbi ldungsprojekte  „Wir  s ind Lebensmit te l f reunde“ und das interakt ive

„Escape Game:  Miss ion Zero Waste“ in  Zusammenarbei t  mi t  dem KErn stehen

beispie lsweise Lehrkräf ten zur  Verfügung und sol len Schulk inder  für  e inen

verantwortungsvol len Umgang mit  Lebensmit te ln  sensib i l is ieren.

Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (ÄELF)

Wirkungskreis :  Bayernweit

Die  Ämter  mi t  32  Standorten in  Bayern setzen s ich intensiv  für  e inen

nachhal t igen Umgang mit  Lebensmit te ln  e in .  Über  d ie  Sachgebiete  „Ernährung,

Haushal ts le is tungen“ und „Gemeinschaftsverpf legung“ in i t i ieren s ie

Bi ldungsangebote und Praxishi l fen,  insbesondere für  K i tas ,  Schulen und

Großküchen.  Projekte  wie  „Wir  s ind Lebensmit te l f reunde“ und das interakt ive

„Escape Game:  Miss ion Zero Waste“ sensib i l is ieren Kinder  und Jugendl iche

frühzei t ig .  In  der  Gemeinschaftsverpf legung werden Projekte  zur  Er fassung und

Analyse von Abfäl len durchgeführt ,  kostenlose Coachings (z .  B .  zum schonenden

Umgang mit  Ressourcen)  angeboten und Küchenteams bei  der  Redukt ion von

Lebensmit te lver lusten unterstütz t .  

Deutsche Umwelthilfe e.V. 

Wirkungskreis :  Bundesweit  

Die  Deutsche Umwelth i l fe  mi t  dem Si tz  in  Radol fze l l  (Baden-Würt temberg)  führt

Akt ionen und Pet i t ionen durch und informiert  Verbraucher  in  Form von Art ike ln

und Videos zum Thema Lebensmit te lverschwendung.  S ie  ruf t  Bürger  dazu auf ,

s ich pol i t isch e inzusetzen und ste l l t  se lbst  Forderungen an d ie  Pol i t ik ,  mehr

gegen Lebensmit te lverschwendung zu tun.  Beispie lsweise wird  d ie  Forderung

geste l l t ,  Schönhei tsnormen für  Obst  und Gemüse anzupassen,  um weniger

Ressourcen zu  verschwenden.



FOODturo GbR 

Wirkungskreis :  Bayernweit  und Bundesweit  

Die  FOODturo GbR posi t ionier t  s ich a ls  innovat iver  Lösungsanbieter  im Bereich

Circular  Food Transformat ion.  FOODturo unterstütz t  gastronomische Betr iebe –

insbesondere Großgastronomien,  Betr iebskant inen und Kant inenbetre iber  –

durch z i rkuläre  Prakt iken zukunf tsfähig  zu  werden,  indem s ie  wir tschaf t l ichen

und ökologischen Mehrwert  durch Abfal lvermeidung,  ef f i z iente

Ressourcennutzung,  regionale  Partnerschaften und d ie  E inbindung a l ler  Akteure

ent lang der  Wertschöpfungsket te  gener ieren.  FOODturo berät  Akteure,  d ie

z i rkuläre  Ansätze umsetzen möchten und b ietet  Workshops für  Küchenteams und

Küchenle i tungen an.  So kann das Thema Zero Waste in  der  Gastronomie

ganzhei t l ich  angegangen werden.  FOODturo t rägt  somit  dazu bei ,  z i rku läres

Denken in  der  Gesel lschaf t  zu  verankern.

foodsharing-Akademie 

Wirkungskreis :  Bundesweit  

Die  foodshar ing-Akademie b ietet  Workshops,  Seminare und

Weiterbi ldungsprogramme zu den Themen Lebensmit te lverschwendung sowie

nachhal t ige und gesunde Ernährung an.  Dadurch werden Mult ip l ikatoren

geschul t ,  d ie  vor  a l lem aus der  foodshar ing-Communi ty  kommen,  aber  auch a l le

anderen Interessier ten können s ich zu  d iesen Themen wei terb i lden.  Hierbei

hel fen verschiedene Mater ia l ien,  d ie  kostenlos  zur  Verfügung stehen.  Es  werden

regelmäßig Kochabende in  ganz  Deutschland veransta l tet ,  bei  denen geret tete

Lebensmit te l  auf  verschiedenste  Weisen verwertet  werden.  Weitere  Projekte  wie

Wanderausste l lungen vernetzen auch über  d ie  Landesgrenzen h inaus.

Green City e.V. 

Wirkungskreis :  München 

Der  Verein  Green Ci ty  e .V .  möchte Menschen in  München mot iv ieren und

befähigen,  ihre  Umwelt  akt iv  nachhal t ig  zu  gesta l ten.  Dabei  or ient ier t  s ich der

Verein  an den Susta inable  Development  Goals  der  Agenda 2030.  In  Workshops zu

Zero Waste werden Mult ip l ikatoren unter  anderem zu den Themen

Plast ikvermeidung sowie Lebensmit te lverschwendung und -verwertung geschul t

und mi t  kostenlosen Mater ia l ien unterstütz t .  Es  werden auch Projekt tage zum

Thema Ernährung für  Schüler  und Schüler innen angeboten,  bei  denen d ie

Sensib i l is ierung zu  e inem verantwortungsbewussten Umgang mit  Lebensmit te ln

im Fokus steht  (Projekt  „Kl imaküche“) .



Grüne Tomaten Food Rescue e.V. 

Wirkungskreis :  München 

Der  gemeinnütz ige Verein  in  München kauf t  Obst  und Gemüse,  das sonst  entsorgt

werden würde,  d i rekt  vom Großhandel  und von Erzeugern.  Die  Ware hat  k le ine

Fehler ,  beschädigte  Verpackungen oder  is t  schnel l  verderbl ich und kann daher

nicht  mehr  im E inzelhandel  verkauf t  werden.  Grüne Tomaten Food Rescue e .V.

b ietet  sogenannte „Rescue Boxen“ an,  d ie  regelmäßig in  verschiedene Stadt te i le

Münchens und ins  Umland gel iefer t  werden.  Unter  anderem kann geret tetes

Gemüse und Obst  auch im e igenen Geschäft  in  München gekauft  werden.

Verschiedene Akt ionen,  wie  z .B.  Workshops zur  Vermeidung von

Lebensmit te lverschwendung sowie Unterr icht  an Schulen über

Lebensmit te lwertschätzung und Ressourcenschonung werden ebenfal ls

angeboten.

Green Guides GmbH 

Wirkungskreis :  Bundesweit  

Green Guides aus Heidelberg (Baden-Würt temberg)  unterstütz t  a l le

gastronomischen Betr iebe dabei ,  Lebensmit te labfä l le  messbar  zu  reduz ieren.  Aus

fünf  Basisdaten entstehen b is  zu  45  Nassmül l -KPIs  (Key-Performance-Indicator) ,

d ie  s ichtbar  machen,  wo im Prozess Lebensmit te lver luste  auf t reten.  Auf  Basis

dieser  Daten analys ier t  das Team gemeinsam mit  den Betr ieben d ie  Abläufe  und

opt imiert  gez ie l t  Prozesse –  vom Einkauf  b is  zur  Ausgabe.  Das spart  messbar

Kosten,  Ressourcen und CO₂ .  Diese Lösung funkt ionier t  mi t  unterschiedl ichen

Messsystemen wie Sof tware,  d ig i ta le  Waage oder  KI-Kamerasystem.  Es  werden

zudem Webinare z .  B .  für  Küchenverantwort l iche angeboten und auf  dem eigenen

Blog Art ike l  über  Themen zu Abfal l reduz ierung veröf fent l icht .  

Initiative “Wirf mich nicht weg” (Umweltbildungszentrum Hollen) 

Wirkungskreis :  Bundesweit  

Die  In i t ia t ive  des Umweltb i ldungszentrums in  Hol len (Niedersachsen)  r ichtet  s ich

bundesweit  an Kinder  und Jugendl iche.  Schulen erhal ten kostenlos

Bi ldungsmater ia l ien wie  Arbei tsblät ter ,  Poster  oder  Podcasts  zur

Lebensmit te lwertschätzung.  Lehrkräf te  werden zu  Mul t ip l ikatoren für  e inen

bewussten Umgang mit  Lebensmit te ln  wei tergebi ldet .  Praxisnah is t  auch der

jähr l iche Kreat ivwettbewerb,  der  K inder  und Jugendl iche zur

Auseinandersetzung mi t  dem Thema anregt .  Unter  dem Motto  „Zero-Waste-

Ki tchen“ werden zudem Kochkurse angeboten,  d ie  ze igen,  wie  man mögl ichst  a l le

essbaren Bestandtei le  e ines Lebensmit te ls  verwerten kann.



Kinderleicht e.V. 

Wirkungskreis :  München 

Im Münchner  Verein  Kinder le icht  e .V .  werden verschiedene Akteure

zusammengebracht ,  um Kindern e inen Zugang zu  gesunder  und nachhal t iger

Ernährung zu  ermögl ichen.  Es  werden regelmäßig Workshops angeboten,  bei

denen Kinder  dazu ermut igt  werden,  se lbst  kreat iv  mi t  Lebensmit te l resten

umzugehen,  wie  zum Beispie l  der  Kochworkshop „Auf  d ie  Knödel ,  fer t ig ,  los“ ,  bei

dem al te  Backwaren verwertet  werden.  E in  wei teres Projekt  für  Jugendl iche war

der  Workshop „Reduzierung von Lebensmit te labfa l l“ .  Auch in  der

„Kl imaKochWerkstat t“  werden Schüler innen und Schüler  für  das Thema

Lebensmit te lverschwendung sensib i l is ier t .

Kartoffelkombinat eG 

Wirkungskreis :  München 

In  der  sol idar ischen Landwir tschaf t  des Kartof fe lkombinats  wird  im Raum

München saisonales  Bio-Gemüse angebaut  –  für  über  2 .300  Haushal te .  Das

Besondere:  Gel iefer t  wird ,  was auf  dem Acker  wächst  –  egal  ob makel los  oder

krumm.  So landet  auch das,  was im Supermarkt  of t  aussort ier t  wird ,  auf  dem

Tel ler .  Darüber  h inaus engagier t  s ich das Kartof fe lkombinat  auch

gesel lschaf t l ich .  Im zugehör igen Verein ,  dem Kartof fe lkombinat  e .  V . ,  werden

regelmäßig Veransta l tungen organis ier t  –  von gemeinsamen Kochevents  b is  zur

„Kartof fe lakademie“,  in  der  Themen wie Zero Waste oder  nachhal t iger  Konsum

diskut ier t  werden.  

Kompetenzstelle zur Vermeidung von Lebensmittelabfällen und -verlusten

(KLAV) 

Wirkungskreis :  Bundesweit   

D ie  KLAV begle i tet  Unternehmen ent lang der  gesamten

Lebensmit te lversorgungsket te  mi t  gez ie l ten Informat ions-  und

Beratungsangeboten.

Mit  prax isnahen Lei t fäden,  Workshops und Schulungen unterstütz t  d ie  KLAV

insbesondere Betr iebe der  Pr imärprodukt ion,  der  Verarbei tung,  des Handels  und

der  Außer-Haus-Verpf legung dabei ,  Lebensmit te labfä l le  zu  analys ieren und zu

vermeiden.  Die  Angebote vermit te ln  aktuel les  Fachwissen,  sensib i l is ieren für

E insparpotenz ia le  und hel fen,  prax istaugl iche Maßnahmen zur  Redukt ion von

Abfäl len im Betr iebsal l tag umzusetzen.  So fördert  d ie  KLAV nachhal t iges Handeln

und stärkt  d ie  E igenverantwortung der  Akteure im Umgang mit  Lebensmit te ln .



pfadwechsel GbR - Agentur für nachhaltigen Wandel 

Wirkungskreis :  Bundesweit  

Als  Nachhal t igkei tsberatung für  Organisat ionen a l ler  Art  versteht  s ich

pfadwechsel  a ls  Begle i tung auf  dem Weg zu e inem nachhal t igeren Wir tschaf ten:

von den ersten Analyseschr i t ten über  d ie  Strategieentwicklung und

Maßnahmenumsetzung b is  zur  Ber ichterstat tung.  Betr iebe der  Außer-Haus-

Verpf legung unterstütz t  pfadwechsel  bei  der  P lanung und Durchführung von

Lebensmit te labfa l lmessungen sowie bei  der  Entwicklung und Umsetzung von

Maßnahmen zur  Abfal lvermeidung.  Z ie l  von pfadwechsel  is t  es ,  d ie  Betr iebe so

f i t  zu  machen,  dass s ie  selbständig  an der  kont inuier l ichen Redukt ion von

Lebensmit te lver lusten arbei ten können und wol len.

Kompetenzzentrum für Ernährung (KErn) 

Wirkungskreis :  Bayernweit  

Das Inst i tut  der  Landesansta l t  für  Landwir tschaf t  (L fL )  im Ressort  des

Bayer ischen Staatsminister iums für  Ernährung,  Landwir tschaf t ,  Forsten und

Tour ismus (StMELF)  entwickel t  an den Standorten Kulmbach und Fre is ing

(Bayern)  praxisnahe Bi ldungsmater ia l ien und Kampagnen,  um

Lebensmit te lwertschätzung in  Bi ldungs-  und Verpf legungskontexten zu

verankern.  Mit  dem Ernährungsbi ldungsprojekt  „Wir  s ind Lebensmit te l f reunde“

und dem interakt iven „Escape Game:  Miss ion Zero Waste“ fördert  das KErn

Al l tagskompetenzen und nachhal t iges Ernährungsverhal ten.  In  der

Gemeinschaftsverpf legung unterstütz t  das KErn mi t  Factsheets  und

Model lpro jekten zum Thema Lebensmit te lverschwendung und arbei tet  bei  der

Umsetzung seiner  Bi ldungsangebote vor  Ort  eng mi t  den ÄELF zusammen.

Ergänzend werden auch Mult ip l ikatoren durch Fachveransta l tungen und

Schulungen unterstütz t .

RESTLOS GLÜCKLICH e.V. 

Wirkungskreis :  Bundesweit  

Der  gemeinnütz ige Bi ldungsverein  aus Ber l in  engagier t  s ich für  mehr

Wertschätzung von Lebensmit te ln  und für  k l imafreundl iche Ernährung –  auch bei

jungen Z ie lgruppen.  Mit  den Projekten „Verwender isch“ ( für  K lassen 1–6)  und

„Bis  auf  den letz ten Krümel“  ( für  K inder  von 5–8 Jahren)  s te l l t  der  Verein

kostenfre ie  Bi ldungsmater ia l ien berei t ,  d ie  in  K i tas ,  Schulen und

außerschul ischen Kontexten e ingesetzt  werden können.  Ergänzend real is ier t  der

Verein  im Rahmen der  Projekte  Fortb i ldungen für  Pädagogen,  s te l l t  Zero Waste

Rezepte und Leset ipps zur  Verfügung und hat  e in  e igenes Kinderbuch sowie

Hörspie l  herausgegeben.  Er  veransta l tet  regelmäßig Akt ionen wie Koch-

Workshops,  Bi ldungs-Events ,  Lesungen und führt  wei tere  Projekte  durch.



Slow Food Deutschland e.V. 

Wirkungskreis :  Bundesweit  

Der  gemeinnütz ige Verein  mi t  S i tz  in  Ber l in  setz t  s ich für  e in  zukunf tsfähiges

Lebensmit te lsystem ein  –  genussvol l ,  fa i r  und ressourcenschonend.  Im Kampf

gegen Lebensmit te lverschwendung sensib i l is ier t  S low Food für  den Wert  von

Lebensmit te ln  und unterstütz t  den verantwortungsvol len Umgang ent lang der

gesamten Wertschöpfungsket te .  Über  Bi ldungsformate wie d ie  „Tel ler  s tat t

Tonne“-Veransta l tungen,  S low Food Youth-Akt ionen sowie pol i t ische

Stel lungnahmen macht  der  Verein  auf  s t rukturel le  Ursachen von

Lebensmit te lver lusten aufmerksam.

Sachgebiet Nachhaltige Ernährung (Referat für Klima- und Umweltschutz

München) 

Wirkungskreis :  München 

Als  Tei l  der  kommunalen Verwal tung betre ibt  das Sachgebiet  Nachhal t ige

Ernährung der  Landeshauptstadt  München das „Haus der  Kost“ ,  e in  s tädt isches

Coaching-  und Beratungszentrum für  d ie  Münchner  Außer-Haus-Verpf legung.  In

Anlehnung an das „House of  Food“ in  Kopenhagen werden h ier  kostenlose und

unabhängige Schulungen für  Küchenteams angeboten –  mi t  besonderem Fokus

auf  d ie  Umsetzung des Stadtratsbeschlusses „Mehr  Bio  in  der  Landeshauptstadt

München“,  welcher  den Bezug von mind.  60  % Bio-Lebensmit te ln  aus der  Region

vors ieht .  Redukt ion von Lebensmit te labfä l len und d ie  k l imafreundl iche

Speiseplanung s ind h ier  wei tere  große Hebel  h in  zu  e iner  nachhal t igen

Verpf legung.

Übrig e.V. 

Wirkungskreis :  Fre is ing 

Übr ig  e .V .  mi t  dem Motto  „Wir  lassen n ix  übr ig!“  is t  e in  e ingetragener ,

gemeinnütz iger  Verein  mi t  S i tz  in  Fre is ing.  Der  Verein  betre ibt  das Café  Übr ig ,

das v iermal  d ie  Woche zuberei tete  Speisen aus geret teten Lebensmit te ln  sowie

fa ire  und b io logische Getränke serv ier t .  Außerdem organis ier t  der  Verein

verschiedene Akt iv i täten rund um das Thema Lebensmit te l ret tung.  Die

Gemeinnütz igkei t  ermögl icht  es  dem Verein ,  Spendenbeschein igungen

auszuste l len und steuer l iche Vorte i le  nutzbar  zu  machen.  Im Café bef indet  s ich

zudem ein  Foodshar ing-Fair te i ler ,  zu  dem geret tete  Lebensmit te l  gebracht  oder

diese von dort  entnommen werden können.  Der  Verein  engagier t  s ich auch in  der

Bi ldung und b ietet  u .  a .  Workshops für  Schulk lassen zum Thema Nachhal t igkei t

an.  



Verbraucherzentrale Bayern e.V.

Wirkungskreis :  Bayernweit  

Die  Verbraucherzentra le  Bayern mi t  S i tz  in  München is t  Tei l  des bundesweiten

Netzwerks der  Verbraucherzentra len.  S ie  informiert  prax isnah und

al l tagsbezogen über  Mögl ichkei ten zur  Reduzierung von

Lebensmit te lverschwendung –  etwa durch Videos,  Checkl is ten,  d ig i ta le  Tools

oder  Schülerworkshops.  Zu den Angeboten zählen unter  anderem ein

Port ionsplaner  sowie prakt ische T ipps zur  opt imalen Lagerung von

Lebensmit te ln .  Besonderes Augenmerk g i l t  auch der  Bi ldungsarbei t :  In

interakt iven Schülerworkshops setzen s ich Kinder  und Jugendl iche intensiv  mi t

dem Thema Lebensmit te lverschwendung auseinander .  S ie  lernen d ie  Ursachen

und Folgen kennen,  er fahren,  wie  s ie  selbst  akt iv  zur  Vermeidung bei t ragen

können und werden zu  e inem bewussteren und verantwortungsvol leren Umgang

mit  Lebensmit te ln  angeregt .  

United Against Waste e.V. (UAW) 

Wirkungskreis :  Bundesweit  

Der  gemeinnütz ige Verein  mi t  S i tz  in  Heidelberg (Baden-Würt temberg)  entwickel t

und fördert  Maßnahmen zur  Verr ingerung von Lebensmit te labfä l len in  der  Außer-

Haus-Verpf legung.  Über  d ie  Kompetenzste l le  Außer-Haus-Verpf legung (KAHV)

erhal ten gastronomische Betr iebe bundesweit  Zugang zu  Informat ionsmater ia l ien

und können s ich für  ihr  Engagement  zer t i f i z ieren lassen.  Im Rahmen des

nat ionalen Dia logforums des Bundesminister iums für  Ernährung,  Landwir tschaf t

und Heimat  (BMELH)  hat  UAW eine anerkannte Methode zur  Reduzierung von

Lebensmit te labfä l len erarbei tet .  Damit  werden gastronomische E inr ichtungen

befähigt ,  akt iv  an der  nat ionalen Strategie  gegen Lebensmit te lverschwendung

mitzuwirken und ihre  Leistungen s ichtbar  auszeichnen zu  lassen.

Umweltbundesamt (UBA) 

Wirkungskreis :  Bundesweit

Die  Bundesbehörde mi t  S i tz  in  Dessau-Roßlau (Sachsen-Anhal t )  b ietet  fundier te

Informat ionen und Lei t fäden zur  Redukt ion von Lebensmit te labfä l len.  Besonders

hervorzuheben s ind praxisnahe Empfehlungen für  Cater ingbetr iebe sowie

wissenschaft l iche Studien,  d ie  Entscheidungsträgern Or ient ierung geben.

Onl ine-Art ike l  s te l len Ratschläge und Informat ionen über  Abfal lvermeidung n icht

nur  auf  pr ivater ,  sondern auch auf  pol i t ischer  Ebene berei t .  A ls  umfassende

Sammelste l le  von Informat ionen über  Lebensmit te lverschwendung in

verschiedenen Bereichen is t  das UBA ein  wicht iger  Akteur  auf  Bundesebene.



Volkshochschulen (VHS) 

Wirkungskreis :  Bundesweit  

Die  kommunalen Bi ldungseinr ichtungen mi t  bundesweitem Verbund le is ten durch

ihr  v ie lsei t iges Kursangebot  e inen Bei t rag zur  Sensib i l is ierung für

Lebensmit te lverschwendung.  In  Kochkursen,  Vorträgen und Workshops

vermit te ln  s ie  a l l tagsnahe Strategien für  e inen bewussteren Umgang mit

Lebensmit te ln  –  von Resteverwertung und Hal tbarmachung b is  zur  r icht igen

Lagerung und E inkaufsplanung.  E in ige Angebote befassen s ich auch mi t  dem

Mindesthal tbarkei tsdatum,  der  Wirkung von Werbung oder  den ökologischen

Folgen von Lebensmit te labfä l len.  In  Kooperat ion mi t  lokalen In i t ia t iven,

Kommunen oder  Verbraucherzentra len bauen v ie le  Volkshochschulen ihr  Angebot

im Bereich nachhal t iger  Ernährung kont inuier l ich aus.  Dazu zählen Resteküche,

Ferment ieren oder  Hal tbarmachen.

Zentrum für Ernährung und Hauswirtschaft Niedersachsen (ZEHN) 

Wirkungskreis :  Niedersachsen  

Als  n iedersächsische Fachinst i tut ion organis ier t  das ZEHN

öffent l ichkei tswirksame Angebote,  um das Bewusstsein  für  den Wert  von

Lebensmit te ln  zu  stärken und Maßnahmen gegen Lebensmit te lverschwendung

umzusetzen.  Neben a l l tagstaugl ichem Wissen und T ipps in  Soz ia len Medien

bietet  das ZEHN landesweite  Projekte  wie  das Ernteprojekt  „Gelbes Band“ sowie

Bi ldungsmater ia l ien für  z .  B .  K iTas an.  Jähr l ich wechselnde Akt ionen wie der

Ideenwettbewerb „Mit  Lebensmit te lwertschätzung Schule  machen“,  d ie

Kampagne „#brotret ten“ oder  d ie  „Mach a l le!  Reste-Chal lenge“ fördern e ine

spie ler ische Auseinandersetzung.  In  Fachveransta l tungen können s ich

Mult ip l ikatoren und Fachkräf te  wei terb i lden und vernetzen.



Forschung und Wissenschaft sind
essenzielle Treiber für die Entwicklung
langfristiger Lösungen zur Reduzierung
von Lebensmittelverschwendung. 
Diese Akteure arbeiten an neuen
Erkenntnissen, Technologien und
Förderprogrammen, die zur Verbesserung
von Lebensmittelmanagement und -
verwertung beitragen. 
Auch das Monitoring von
Lebensmittelverschwendung, um die
Wirksamkeit entsprechender
Maßnahmen bewerten zu können, gehört
zu den Aufgaben dieser Akteure. 
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Hochschule Albstadt-Sigmaringen 

Wirkungskreis :  Baden-Würt temberg 

Im Zol lernalbkreis  führt  d ie  Hochschule  Albstadt-Sigmar ingen das Pi lotpro jekt

„Smart  Food BaWü“ durch.  Z ie l  des Projekts  is t  es ,  systemat isch zu  er fassen,

wie v ie le  Lebensmit te l  in  pr ivaten Haushal ten tatsächl ich weggeworfen werden.

Tei lnehmende Haushal te  erhal ten h ierzu e ine spez ie l le  Waage,  d ie  mi t  e iner  App

verbunden is t .  Über  e inen Zei t raum von mindestens sechs b is  zwöl f  Monaten

werden so d ie  Lebensmit te labfä l le  dokument ier t .  Das Projekt  verfo lgt  zwei

zentra le  Z ie le :  Zum einen sol l  das Bewusstsein  der  Bevölkerung für  e inen

nachhal t igen Umgang mit  Lebensmit te ln  gestärkt  werden.  Zum anderen l ie fer t

das Projekt  aktuel le  Daten zur  Lebensmit te lverschwendung im pr ivaten Bereich.

Langfr is t ig  is t  geplant ,  das Projekt  auf  ganz  Baden-Würt temberg auszuweiten.

FH Münster: Institut für Nachhaltigkeit 

Wirkungskreis :  Europaweit  

Sei t  2012  forscht  das Inst i tut  für  Nachhal t ige Ernährung der  FH Münster  zur

Vermeidung von Lebensmit te labfä l len.  Wissenschaft ler innen verschiedener

Fachbereiche arbei ten an Projekten zur  Reduzierung des Ressourcenverbrauchs

in  der  Lebensmit te lprodukt ion –  von der  Entwicklung der  Messmethoden b is  zur

Evaluat ion von Maßnahmen.  E in  Schwerpunkt  is t  dabei  d ie

Gemeinschaftsverpf legung.  E in  aktuel les  Projekt-Beispie l  is t  d ie  Betei l igung am

EU-geförderten Projekt  „LOWINFOOD“ (Hor izon 2020) ,  das auf  d ie  Verr ingerung

von Lebensmit te labfä l len abz ie l t .  

Hochschule Osnabrück 

Wirkungskreis :  Bundesweit ,  Niedersachsen 

Die  Hochschule  Osnabrück bearbei tet  zwei  Projekte  zur  Reduzierung von

Lebensmit te lverschwendung.  LeMiFair  untersuchte gemeinsam mit  soz ia len

Akteuren wie Tafe ln  und anderen In i t ia t iven Ursachen von

Lebensmit te lverschwendung und Herausforderungen bei  der  Weitergabe.  Z ie l

war  es ,  lokale  Kooperat ionen zu  stärken,  neue Spendenwege zu erschl ießen,

recht l iche Sicherhei t  zu  schaf fen und den Austausch zwischen Praxis  und

Wissenschaft  zu  fördern.  Abschl ießend wurden Handlungsempfehlungen

entwickel t .  Das aktuel le  Projekt  LeNi  analys ier t  d ie  Lebensmit te lwei tergabe in

Niedersachsen in  dre i  Bereichen:  Prozesse und Strukturen der  Weitergabe und

Lagerung,  ökologische Auswirkungen verschiedener  Weitergabesysteme sowie

ernährungsphysio logische und ökonomische Ef fekte  mi t  Bl ick  auf  das Potenz ia l

zur  Reduzierung von Ernährungsarmut .



Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt 

Wirkungskreis :  Bundesweit  

An der  Kathol ischen Univers i tät  E ichstät t - Ingolstadt  wurde in  e iner

repräsentat iven Studie  untersucht ,  welche psychologischen Faktoren zur

Lebensmit te lverschwendung bei t ragen.  Befragt  wurden Tei lnehmende zu ihrem

Konsumverhal ten und ihren E inste l lungen zur  Ernährung,  um typische Muster  bei

Personen zu  ident i f i z ieren,  d ie  häuf iger  Lebensmit te l  wegwerfen.  E in  zentra les

Ergebnis  der  Studie  is t  das Phänomen der  Zei t inkonsistenz :  Obwohl  d ie  Absicht

besteht ,  s ich gesund zu  ernähren,  weichen v ie le  im Al l tag von ihren Vorsätzen ab

– was häuf ig  zum Verderben von Lebensmit te ln  führt .  D ie  Forschung l ie fer t

zudem Handlungsempfehlungen,  wie  d ieses Verhal ten verändert  und

Lebensmit te labfä l le  reduz ier t  werden könnten.

Institut für nachhaltige Land- und Ernährungswirtschaft e.V. 

Wirkungskreis :  Bundesweit ,  Hessen 

Der  Verein  engagier t  s ich in  Forschung,  Bi ldung und Öf fent l ichkei tsarbei t  rund

um nachhal t ige Ernährung.  Über  d ie  P lat t form nutr i t ion- impacts .org

veröf fent l icht  das Inst i tut  wissenschaft l iche Bei t räge und Studien.  Neben

Forschungsprojekten b ietet  es  Workshops,  Weiterb i ldungen und Vorträge an.  Im

Projekt  „Nachhal t ig  Essen in  Hessen“ wurden Maßnahmen zur  Reduzierung von

Lebensmit te labfä l len in  Großküchen entwickel t  und mi t  Maßnahmen für  e ine

gesündere Speisenversorgung kombinier t .  Im Auftrag des Bundesminister iums

für  Ernährung und Landwir tschaf t  (BMEL)  wurden nat ionale  Kennzahlen für  d ie

Außer-Haus-Verpf legung veröf fent l icht ,  Abfa l lmengen analys ier t  und

Redukt ionspotenz ia le  aufgezeigt .  Im Bereich Food Waste kooper ier t  das INL mi t

dem Branchenverband Uni ted Against  Waste (UAW) e .V.

Kompetenzzentrum für Ernährung (KErn) 

Wirkungskreis :  Bayernweit  

Das Inst i tut  der  Bayer ischen Landesansta l t  für  Landwir tschaf t  (L fL )  analys ier t

Ursachen und Mengen von Lebensmit te lver lusten in  Bayern,  wertet  Daten aus

der  Praxis  aus und entwickel t  Lösungen auf  Basis  von Pi lotpro jekten.  Z ie l  is t  es ,

mi t  ev idenzbasier ten Ansätzen d ie  bayer ische Pol i t ik  und Praxis  zu  unterstützen.

E in  Beispie l  für  e in  solches Pi lotpro jekt  is t  e ine sechsmonat ige Feldstudie  in

zwei  Betr iebskant inen in  München,  bei  der  mi th i l fe  von Cogni t ive  Nudges

( Informat ionsposter  a ls  Entscheidungshi l fen)  vermeidbare Tel lerabfä l le  reduz ier t

und das Bewusstsein  der  Gäste  für  Lebensmit te lverschwendung geschärf t

werden konnten.  Die  Ergebnisse ze igten unter  anderem eine s igni f ikante

Redukt ion der  Abfäl le  sowie e ine posi t ive  Verhal tensänderung bei  den

Kant inengästen.



ZEW - Leibniz-Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 

Wirkungskreis :  Bundesweit  

Das ZEW in  Mannheim betre ibt  Forschung und Pol i t ikberatung unter  anderem zur

Redukt ion von Lebensmit te lverschwendung.  Im Forschungsbereich Marktdesign

wurde der  Art ike l  „Ef f i z iente  und fa i re  Verte i lung von Lebensmit te lspenden“

veröf fent l icht ,  in  dem ein  Verte i lmechanismus vorgeste l l t  wird ,  der  d ie

bedarfsgerechte und ef f i z iente  Versorgung von Tafe ln  verbessern sol l .  Im aktuel l

laufenden Projekt  „Tafe lConnect“  wird  e ine d ig i ta le  P lat t form entwickel t ,  d ie

Großspenden besser  koordin ier t  und verschiedene Akteure im Bereich

Lebensmit te lspenden und -verte i lung stärker  vernetzt .

Thünen Institut für Marktanalyse 

Wirkungskreis :  Bundesweit ,  Internat ional  

Am Thünen-Inst i tut  des Bundesminister iums für  Landwir tschaf t ,  Ernährung und

Heimat  (BMLEH)  werden umfassende Forschungsarbei ten zur  Vermeidung von

Lebensmit te lver lusten und -abfä l len durchgeführt .  Dabei  sp ie len das Moni tor ing

der  Ver luste  und Abfäl le  sowie d ie  Nachhal t igkei tsanalysen der

Reduzierungsmaßnahmen e ine besondere Rol le .  E ine Daueraufgabe ste l l t  das

„Moni tor ing zur  Reduzierung der  Lebensmit te labfä l le  in  Groß-  und E inzelhandel“

dar ,  d ie  im Rahmen der  Nat ionalen Strategie  zur  Reduzierung der

Lebensmit te lverschwendung entstanden is t .  Im Rahmen der  Col laborat ion

In i t ia t ive  Food Loss and Waste wird  in  zahlre ichen internat ionalen Kooperat ionen

am Thema ent lang der  gesamten Wertschöpfungsket te  gearbei tet .

Technische Universität München (TUM), Lehrstuhl für Marketing und

Konsumforschung 

Wirkungskreis :  Europaweit   

Am Lehrstuhl  für  Market ing und Konsumforschung der  Technischen Univers i tät

München (TUM) wird  intensiv  zum Thema Lebensmit te lverschwendung geforscht .

So wurde beispie lsweise am EU-Report  „Auf  dem Weg zu e inem nachhal t igen

Lebensmit te lverzehr“  mi tgewirkt ,  der  dar legt ,  wie  Aufk lärung und Kommunikat ion

Verbraucher  zu  e inem nachhal t igeren Umgang mit  Lebensmit te ln  mot iv ieren und

dadurch Lebensmit te labfä l le  verr ingern können.  



Mehr Infos unter 
www.kern.bayern.de
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Lebensmittel.Retten

Lassen sich durch den Einsatz sogenannter
Nudges Tellerreste reduzieren? 

mailto:poststelle@kern.bayern.de
http://www.kern.bayern.de/


Die Vernetzung verschiedener Akteure
und die Bildung von Bündnissen sind
entscheidend, um gemeinsame
Lösungen und Strategien zur
Bekämpfung von
Lebensmittelverschwendung zu
entwickeln. Diese Initiativen fördern
den Austausch von Wissen,
Erfahrungen und Ressourcen und
unterstützen die Zusammenarbeit über
Sektorengrenzen hinweg.
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Bündnis “Wir retten Lebensmittel”

Wirkungskreis :  Bayernweit

Das bayer ische Bündnis  "Wir  ret ten Lebensmit te l ! "  wurde vom Bayer ischen

Staatsminister ium für  Ernährung,  Landwir tschaf t ,  Forsten und Tour ismus ins

Leben gerufen und hat  das Z ie l ,  gemeinsam mit  den mehr  a ls  60  Partnern aus

Forschungseinr ichtungen,  Pr ivatwir tschaf t  und Verbänden Strategien und

Maßnahmen zur  Reduzierung von Lebensmit te lver lusten zu  entwickeln  und

umzusetzen.  Handlungsfe lder  umfassen u .  a .  den Bereich Bi ldung,  wobei  Lern-

und Informat ionsmater ia l  zur  Verfügung geste l l t  wird .  

Allianz für Verantwortungsvolle Esskultur (AVE)

Wirkungskreis :  Bundesweit

Die  AVE is t  e in  Zusammenschluss bzw.  e ine In i t ia t ive  von Prakt ikern der

Gemeinschaftsgastronomie,  d ie  von ProjectTogether  koordin ier t  wird ,  um die

Gemeinschaftsgastronomie der  Zukunft  zu  gesta l ten.  Zur  Erre ichung d ieses Z ie ls

wurde e in  wissenschaft l ich  fundier tes  und praxisnahes Indikatorensystem

entwickel t ,  das a ls  Kompass für  d ie  Arbei t  der  Al l ianz  und ihrer  Mitg l ieder  d ient .

E ine Z ie lsetzung der  AVE is t  dabei  d ie  Redukt ion der  Lebensmit te labfä l le  in  der

Gemeinschaftsgastronomie.  Die  In i t ia t ive  b ietet  e ine Plat t form für  Gespräche mi t

Stakeholdern und für  den Austausch von Wissen und Er fahrungen.  Neben

dig i ta len Formaten zum Austausch wird  auch e in  jähr l iches persönl iches Tref fen

organis ier t .

Circular Munich e.V.

Wirkungskreis :  München

Der  Verein  b ietet  e ine regionale  Plat t form für  In i t ia t iven,  Unternehmen sowie

engagier te  Bürger ,  um gemeinsam Lösungen für  e ine nachhal t ige

Kreis laufwir tschaf t  in  der  Stadt  München zu  entwickeln  und entsprechende

Projekte  auf  den Weg zu br ingen.  Der  „Good Food Circ le“  hat  e inen Raum

geschaffen,  in  dem s ich verschiedene Akteure vernetzen und darüber

austauschen können,  wie  e in  z i rkuläres Ernährungssystem in  München gesta l tet

werden kann.  Die  d ig i ta le  „Circular  Ecosystem Map“ macht  engagier te  In i t ia t iven

sichtbar ,  d ie  berei ts  heute z i rkuläre  Model le  –  auch im Ernährungssektor  –

umsetzen und so a ls  Impulsgeber  d ienen.  Beim jähr l ichen „Circular  Dinner“

bietet  s ich ebenfal ls  d ie  Chance für  Akteure u .  a .  aus dem Lebensmit te lbereich,

mi te inander  in  den Dia log zu  t reten,  s ich zu  vernetzen und neue Kooperat ionen

anzustoßen.



Ernährungsräte 

Wirkungskreis :  Bundesweit

Ernährungsräte  s ind lokale  Vereine engagier ter  Akteure,  In i t ia t iven und

Experten,  d ie  s ich für  e ine nachhal t ige Ernährung in  ihrer  Region engagieren und

die  Vertreter  der  gesamten Lebensmit te lwertschöpfungsket te  an e inen T isch

br ingen.  Die  Zusammenarbei t  zwischen Experten aus der  Ernährungswir tschaf t ,

Bürgerschaft  und Verwal tung steht  im Vordergrund.  Themenschwerpunkte  s ind in

den meisten Räten Gemeinschaftsverpf legung,  Ernährungsbi ldung,  Produkt ion

und Vermarktung sowie Ernährungspol i t ik .  Der  Münchner  Ernährungsrat  setz t

s ich beispie lsweise mi t  Workshops für  mehr  Lebensmit te lwertschätzung e in .  E in

Arbei tskre is  zur  Redukt ion von Lebensmit te lverschwendung wurde im

Ernährungsrat  Oberfranken gegründet .

Kompetenzstelle zur Vermeidung von Lebensmittelabfällen und -verlusten

(KLAV) 

Wirkungskreis :  Bundesweit

Die  KLAV versteht  s ich a ls  zentra le  Vernetzungsste l le  innerhalb  der  Nat ionalen

Strategie  zur  Reduzierung der  Lebensmit te lverschwendung.  E in  zentra les  Z ie l  der

KLAV is t  es ,  den Dia log zwischen Unternehmen und Verbänden der

Pr imärprodukt ion,  der  Verarbei tung,  des Handels  und der  Außer-Haus-

Verpf legung zu  stärken.  S ie  organis ier t  Austauschformate,  fördert  den

Wissenstransfer  und unterstütz t  Kooperat ionen ent lang der  gesamten

Lebensmit te lversorgungsket te .  Auch d ie  Verstet igung des sektorübergrei fenden

BMLEH-Dialogs „Gemeinsam gegen Lebensmit te labfä l le  –  für  e ine neue

Wertschätzungsket te“  is t  Tei l  ihrer  Arbei t .  

Sachgebiet “Nachhaltige Ernährung” (Referat für Klima- und

Umweltschutz München)

Wirkungskreis :  München 

Das Sachgebiet  Nachhal t ige Ernährung koordin ier t  s tadtwei t  Pro jekte  zur

Ernährungswende im Bereich der  Außer-Haus-Verpf legung und entwickel t  mi t

dem „Haus der  Kost“  e ine zentra le  Vernetzungsplat t form für  München.  Z ie l  is t

es ,  re levante Akteure aus Küche,  Verwal tung,  Z iv i lgesel lschaf t ,  Wir tschaf t  und

Bi ldung dauerhaf t  in  den Austausch zu  br ingen.  Im Rahmen von Fachtagen,

Kongressen und Coworking-Formaten werden Impulse gesetzt ,  Good-Pract ice-

Beispie le  gete i l t  und gemeinsame Lösungsansätze entwickel t .  Das Haus der  Kost

fungier t  dabei  a ls  Drehscheibe der  Ernährungswende für  d ie  Landeshauptstadt

München,  um neue Ideen für  e ine nachhal t ige Ernährung gemeinsam zu denken

und in  d ie  Umsetzung zu  br ingen.



United Against Waste e.V. (UAW)

Wirkungskreis :  Bundesweit

Der  gemeinnütz ige Verein  setz t  s ich auf  v ie l fä l t ige Weise dafür  e in ,

Lebensmit te lverschwendung in  der  Außer-Haus-Verpf legung zu  reduz ieren.  Er

br ingt  Unternehmen und E inr ichtungen der  Branche zusammen,  fördert  den

Austausch zwischen Wissenschaft ,  Pol i t ik  und Verbänden und erarbei tet

aussagekräf t ige Benchmarks und Durchschni t tswerte  für  verschiedene Bereiche

wie Betr iebsrestaurants ,  Schulen,  Senioreneinr ichtungen oder  Krankenhäuser .

E in  zentra ler  Bestandtei l  d ieser  Arbei t  is t  d ie  Kompetenzste l le  Außer-Haus-

Verpf legung (KAHV) ,  d ie  Tei l  der  nat ionalen Strategie  zur  Reduzierung von

Lebensmit te lverschwendung is t .  Über  d ie  KAHV können engagier te  Betr iebe ihre

Akt iv i täten auszeichnen lassen und so s ichtbar  machen,  dass s ie  Verantwortung

übernehmen und akt iv  gegen Lebensmit te lverschwendung vorgehen.

Zentrum für Ernährung und Hauswirtschaft (ZEHN)

Wirkungskreis :  Niedersachsen 

Das ZEHN baut  e in  Netzwerk  für  Verbraucher ,  Mul t ip l ikatoren sowie Fachkräf te

in  Niedersachsen auf ,  um die  bewusste  Wertschätzung von Lebensmit te ln  und

Handlungskompetenzen zu  ste igern.  Es  vernetzt  verschiedene Akteure z .  B .  im

Rahmen der  jähr l ichen Akt ionswoche „Zu gut  für  d ie  Tonne!“ ,  um v ie l fä l t ige

Partner  zusammenzubr ingen und landesweit  Akt iv i täten anzustoßen.  Das ZEHN

ist  an den Dia logforen der  bundesweiten Strategie  zur  Reduzierung der

Lebensmit te lverschwendung bete i l ig t .  Das ZEHN is t  an d ie

Landwir tschaf tskammer Niedersachsen mi t  S i tz  in  Oldenburg angegl iedert  und

wird  vom Niedersächsischen Minister ium für  Ernährung,  Landwir tschaf t  und

Verbraucherschutz  gefördert .



Weitergabe-Initiativen helfen,
Lebensmittelüberschüsse dort zu
verteilen, wo sie benötigt werden. Diese
Akteure organisieren zum Beispiel die
direkte Weitergabe von Lebensmitteln
an Privathaushalte oder an soziale
Einrichtungen, um sicherzustellen, dass
keine Ressourcen verschwendet
werden.

W E I T E R G A B E
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Foodsharing e.V.

Wirkungskreis :  DACH und wei tere  europäische Länder  

Bei  Foodshar ing engagier t  s ich e ine Gruppe von 200  ehrenamtl ichen

„Foodcarern“,  d ie  abgelaufene und überzähl ige Bio-Lebensmit te l  von Bio-

Supermärkten,  Bio-Großmärkten und Bio-Herste l lern  (aus ganz  Bayern)  abholen

und s ie  gez ie l t  an Al le inerz iehende und Al tersarme verte i len.  Das Konzept  von

Foodcar ing setz t  auf  e in  Mitmachkonzept ,  das d ie  o .  a .  Z ie lgruppe n icht  nur  über

ehrenamtl iche Mitarbei t  akt iv  in  das Projekt  e inbindet ,  sondern gemeinsam eine

sog.  „Verte i ls tat ion“ im Münchner  Westend betre ibt ,  wo e in  Kühlschrank mi t

Brotregal  24  Stunden geöf fnet  is t  und mi t  Bio-Lebensmit te ln  befü l l t  wird .  Neben

Großabholungen bei  Bio-Herste l lern  und Bio-Großhändlern s ind Kühlhausausfä l le

ein  Schwerpunkt  von Foodcar ing,  wo innerhalb  kürzester  Zei t  sehr  große Mengen

kühlpf l icht iger  Lebensmit te l  geret tet  und wei terverte i l t  werden müssen.

etepetete GmbH

Wirkungskreis :  Bundesweit

Das junge Münchner  Unternehmen l ie fer t  geret tetes ,  zer t i f i z ier tes  Bio-Gemüse

und -Obst  an Pr ivatkunden nach Hause.  Die  n icht  der  Norm entsprechenden

Produkte  st immen häuf ig  n icht  mi t  den Anforderungen der  Supermärkte  überein

oder  würden mi t  wenig  b is  ke inem Gewinn für  d ie  Landwir te  verkauf t  werden,

daher  werden s ie  von etepetete  d i rekt  vom Erzeuger  abgenommen und

anschl ießend in  Abo-Kisten versendet .  Gründe,  warum das geret tete  Gemüse

aussort ier t  wurden,  s ind z .  B .  Größe oder  Form,  Verfärbungen oder  Fehler  auf  der

Schale ,  Umstel lungsware oder  n icht  bzw.  fa lsch sort ier tes  Gemüse und Obst .  Auf

dem eigenen Blog werden etwa T ipps zur  Lagerung oder  Rezept ideen

veröf fent l icht ,  um der  Lebensmit te lverschwendung entgegenzuwirken.

Grüne Tomaten Food Rescue e.V.

Wirkungskreis :  München 

Der  gemeinnütz ige Verein  in  München kauf t  Obst  und Gemüse,  das sonst  entsorgt

werden würde,  d i rekt  vom Großhandel  und von Erzeugern.  Die  Ware hat  k le ine

Fehler ,  beschädigte  Verpackungen oder  is t  schnel l  verderbl ich und kann daher

nicht  mehr  im E inzelhandel  verkauf t  werden.  Grüne Tomaten Food Rescue e .V.

b ietet  sogenannte "Rescue Boxen"  an,  d ie  regelmäßig in  verschiedene Stadt te i le

Münchens und ins  Umland gel iefer t  werden.  Unter  anderem kann geret tetes

Gemüse und Obst  auch im e igenen Geschäft  in  München gekauft  werden.

Verschiedene Akt ionen wie z .B.  Workshops zur  Vermeidung von

Lebensmit te lverschwendung sowie Unterr icht  an Schulen über

Lebensmit te lwertschätzung und Ressourcenschonung werden ebenfal ls

angeboten.



Raupe Immersatt 

Wirkungskreis :  Stut tgart  

In  Deutschlands erstem foodshar ing-Café "Raupe Immersat t "  in  Stut tgart  (Baden-

Würt temberg)  wird  Lebensmit te lwertschätzung er lebbar :  Noch genießbare

Lebensmit te l  von Betr ieben und Pr ivatpersonen werden im foodshar ing-Fair te i ler

kostenfre i  und bedingungslos  gete i l t  und so vor  der  Tonne bewahrt .  Gäste

erwartet  e in  Café ,  das nachhal t ige Gastronomie,  Kul tur  und Bi ldung verbindet  –

mit  e inem sol idar ischen Preiskonzept  beim Getränkeverkauf ,  das Tei lhabe für

a l le  ermögl icht .  Jede und jeder  zahl t  nach e igenen Mögl ichkei ten.  Workshops,

Vorträge,  Diskussionen,  Lesungen,  F i lmabende und Konzerte  runden das

Programm ab.

Lebensmittelretter gUG

Wirkungskreis :  Bayern,  Baden-Würt temberg,  Niedersachsen

Die gemeinnütz ige Unternehmensgesel lschaf t  setz t  s ich für  d ie  Ret tung

überschüssiger ,  noch genießbarer  Lebensmit te l  e in .  Engagier te  Fre iwi l l ige  holen

Lebensmit te l  von Betr ieben ab und verte i len s ie  systemat isch und HACCP-

konform wei ter ,  wobei  d ie  geret teten Lebensmit te l  nur  zum eigenen Verzehr

gedacht  s ind.  Z ie l  is t  es ,  Verschwendung zu vermeiden und e in  Bewusstsein  für

nachhal t igen Konsum zu schaffen.  Die  Lebensmit te l ret ter  s ind nach Landkreisen

in  Bayern,  Baden-Würt temberg und Niedersachsen organis ier t  und es  werden

regelmäßig Infostände und wei tere  Akt ionen veransta l tet ,  um auf  d ie  Themat ik

Lebensmit te lverschwendung aufmerksam zu machen.

ResQ Club 

Wirkungskreis :  Ber l in  

Die  standortbasier te  App ResQ Club aus F innland möchte

Lebensmit te lverschwendung minimieren,  indem s ie  vor  a l lem der  Gastronomie

ermögl icht ,  übr ige Speisen kurz  vor  Betr iebsschluss an Kunden günst iger

abzugeben.  In  der  App wird  auf  e iner  Stadtkarte  angezeigt ,  wo und zu  welcher

Uhrzei t  bzw.  in  welchem Zei t fenster  e ine Mahlzei t  oder  andere Art ike l  wie  z .  B .

Blumen und Kosmet ik  übr ig  s ind und abgehol t  werden können.  Beste l l t  wird  über

die  App und d ie  Abholung er fo lgt  persönl ich.  In  Skandinavien is t  ResQ Club brei t

genutzt  und bekannt ,  in  Deutschland is t  d ie  App b is lang nur  in  Ber l in  akt iv .



Too Good To Go

Wirkungskreis :  Europa,  Nordamerika.  Austra l ien

Das dänische Unternehmen hat  e ine App entwickel t ,  über  d ie  Nutzer

überschüssiges Essen zu  e inem vergünst igten Preis  d i rekt  bei  te i lnehmenden

Betr ieben abholen können –  darunter  Bäckereien,  Restaurants ,  Supermärkte  und

Cafés.  Die  App is t  in  19  Ländern in  Europa,  Nordamerika und Austra l ien akt iv  und

zähl t  mehr  a ls  120  Mi l l ionen registr ier te  Nutzer  wel twei t .  Neben den

sogenannten Überraschungstüten b ietet  Too Good To Go in  e in igen Märkten,

darunter  Deutschland,  auch den Versand von überschüssiger ,  or ig inalverpackter

Markenware d i rekt  nach Hause an.  Mit  der  Kampagne „Oft  länger  gut“  möchte

das Unternehmen Konsumenten über  das Mindesthal tbarkei tsdatum aufk lären

und ermut igen,  den e igenen Sinnen zu  vertrauen,  bevor  Lebensmit te l  entsorgt

werden.

Tafel Deutschland e.V. 

Wirkungskreis :  Bundesweit   

Mi t  der  Miss ion „Lebensmit te l  ret ten,  Menschen hel fen.“  setzen s ich d ie  Tafe ln

dafür  e in ,  soz ia le  Verantwortung zu  übernehmen und g le ichzei t ig  d ie

Lebensmit te lverschwendung zu reduz ieren.  Dafür  ret ten s ie  jähr l ich 265 .000

Tonnen überschüssige,  verwertbare Lebensmit te l  und unterstützen damit

armutsbetrof fene Menschen.  Deutschlandweit  engagieren s ich rund 75 .000

zumeist  Ehrenamtl iche in  über  970  Tafe ln  für  soz ia le  und ökologische Z ie le .  An

rund 1 ,5  Mio.  Kunden aus a l len Al tersgruppen werden Lebensmit te l  ver te i l t .

Ergänzt  wird  d ie  Lebensmit te lausgabe der  Tafe ln  durch zahlre iche

Projektangebote,  beispie lsweise im Rahmen von Ernährungsbi ldung,  K inder-  und

Jugendprojekten oder  soz ia ler  Tei lhabe.  Die  Tafe ln  s ind somit  auch Orte  der

Begegnung.

Übrig e.V. 

Wirkungskreis :  Fre is ing 

Übr ig  e .V .  mi t  dem Motto  „Wir  lassen n ix  übr ig!“  is t  e in  e ingetragener ,

gemeinnütz iger  Verein  mi t  S i tz  in  Fre is ing.  Der  Verein  betre ibt  das Café  Übr ig ,

das v iermal  d ie  Woche zuberei tete  Speisen aus geret teten Lebensmit te ln  und

faire  und b io logische Getränke serv ier t .  Außerdem organis ier t  der  Verein

verschiedene Akt iv i täten rund um das Thema Lebensmit te l ret tung.  Die

Gemeinnütz igkei t  ermögl icht  es  dem Verein ,  Spendenbeschein igungen

auszuste l len und steuer l iche Vorte i le  nutzbar  zu  machen.  Im Café bef indet  s ich

zudem ein  Foodshar ing-Fair te i ler ,  zu  dem geret tete  Lebensmit te l  gebracht  oder

diese von dort  entnommen werden können.  Der  Verein  engagier t  s ich auch in  der

Bi ldung und b ietet  u .  a .  Workshops für  Schulk lassen zum Thema Nachhal t igkei t

an.



Initiativen, die sich auf die Rettung von
Lebensmitteln konzentrieren, spielen
eine Schlüsselrolle bei der Vermeidung
von Lebensmittelverschwendung. Sie
sammeln oder kaufen überschüssige
oder unverkaufte Lebensmittel aus der
Landwirtschaft und/oder Produktion und
sorgen dafür, dass diese sinnvoll
weiterverwendet werden. Inzwischen
gibt es eine Vielzahl von Unternehmen
und Start-ups, die sich auf die
Beschaffung und Verarbeitung
geretteter Lebensmittel spezialisiert
haben.

U P C Y C L I N G
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Followfood GmbH 

Wirkungskreis :  Bundesweit  

Die  Fol lowfood GmbH aus Fr iedr ichshafen,  mi t  der  das ehemal ige Ber l iner

Unternehmen Ret tergut  fus ionier t  is t ,  setz t  s ich mi t  ihren Produkten gegen

Ressourcenverschwendung e in .  Fo l lowfood verarbei tet  Lebensmit te l ,  d ie

aufgrund von Form,  Größe,  Farbe oder  Überprodukt ion n icht  im Handel  verkauf t

werden,  zu  Produkten wie Suppen,  Aufstr ichen oder  t ie fgekühl tem „Reis“  aus

geret tetem Gemüse.  Im Lebensmit te le inzelhandel  werden d ie  b iozert i f i z ier ten

Produkte  anschl ießend unter  der  Marke „fo l lowfood“ verkauf t .  D ie  Rohstof fe

stammen direkt  von Produzenten und werden in  Zusammenarbei t  mi t

Partnerunternehmen verarbei tet .  Fo l lowfood is t  damit  der  größte Anbieter  von

Produkten mi t  geret teten Lebensmit te ln  in  Deutschland.

Beetgold Produktion & Vertriebs GmbH

Wirkungskreis :  Bundesweit

Das junge Unternehmen setz t  s ich gegen Lebensmit te lverschwendung e in ,  indem

es Lebensmit te l reste ,  d ie  in  der  Verarbei tung entstehen,  verwertet  und daraus

neue Produkte  macht .  Beetgold  verarbei tet  Obst-  und Gemüsetrester ,  d ie  bei  der

Saftprodukt ion anfa l len,  sowie andere Nebenströme aus der

Wertschöpfungsket te  von Lebensmit te ln .  Beetgold  entwickel t  und produz ier t

g lutenfre ie  P izzaböden,  Tort i l la  Wraps,  Aufstr iche und Dipps,  herzhaf te  und süß,

Pasta  und andere Teigprodukte .  Verkauf t  werden d ie  Produkte  in  Supermärkten

und onl ine,  ab 2026  auch im Gastronomie-  und FoodServ ice-Bereich.  Sei t  se iner

Gründung hat  das Unternehmen berei ts  mehrere hundert tausend Ki logramm

Trester  zu  neuen Produkten verarbei tet .

Foodsharing e.V. 

Wirkungskreis :  DACH und wei tere  europäische Länder  

foodshar ing ret tet  se i t  dem Gründungsjahr  2012  überschüssige Lebensmit te l  aus

pr ivaten Haushal ten sowie von k le inen und großen Betr ieben vor  der  Tonne und

verte i l t  s ie  kostenlos  wei ter .  D ie  In i t ia t ive  betre ibt  öf fent l iche „Fair te i ler“ ,  d ie

der  Al lgemeinhei t  zugängl ich s ind und d ie  jeder  mi t  geret teten oder  übr igen

Lebensmit te ln  befü l len kann oder  solche entnehmen kann.  Ehrenamtl ich und

unentgel t l ich  setz t  s ich foodshar ing dafür  e in ,  Lebensmit te lverschwendung ganz

zu besei t igen,  und betre ibt  neben dem akt ivem Lebensmit te l ret ten auch verstärkt

Bi ldungs-  und Öf fent l ichkei tsarbei t  für  mehr  Wertschätzung von Lebensmit te ln .



Grüne Tomaten Food Rescue e.V. 

Wirkungskreis :  München 

Der  gemeinnütz ige Verein  in  München kauf t  Obst  und Gemüse,  das sonst  entsorgt

werden würde,  d i rekt  vom Großhandel  und von Erzeugern.  Die  Ware hat  k le ine

Fehler ,  beschädigte  Verpackungen oder  is t  schnel l  verderbl ich und kann daher

nicht  mehr  im E inzelhandel  verkauf t  werden.  Grüne Tomaten Food Rescue e .V.

b ietet  sogenannte "Rescue Boxen"  an,  d ie  regelmäßig in  verschiedene Stadt te i le

Münchens und ins  Umland gel iefer t  werden.  Unter  anderem kann geret tetes

Gemüse und Obst  auch im e igenen Geschäft  in  München gekauft  werden.

Verschiedene Akt ionen,  wie  z .B.  Workshops zur  Vermeidung von

Lebensmit te lverschwendung sowie Unterr icht  an Schulen über

Lebensmit te lwertschätzung und Ressourcenschonung,  werden ebenfal ls

angeboten.

Lebensmittelretter gUG 

Wirkungskreis :  Bayern,  Baden-Würt temberg,  Niedersachsen 

Die  gemeinnütz ige Unternehmensgesel lschaf t  setz t  s ich für  d ie  Ret tung

überschüssiger ,  noch genießbarer  Lebensmit te l  e in .  Engagier te  Fre iwi l l ige  holen

Lebensmit te l  von Betr ieben ab und verte i len s ie  systemat isch und HACCP-

konform wei ter ,  wobei  d ie  geret teten Lebensmit te l  nur  zum eigenen Verzehr

gedacht  s ind.  Z ie l  is t  es ,  Verschwendung zu vermeiden und e in  Bewusstsein  für

nachhal t igen Konsum zu schaffen.  Die  Lebensmit te l ret ter  s ind nach Landkreisen

in  Bayern,  Baden-Würt temberg und Niedersachsen organis ier t  und es  werden

regelmäßig Infostände und wei tere  Akt ionen veransta l tet ,  um auf  d ie  Themat ik

Lebensmit te lverschwendung aufmerksam zu machen.

Mammalade für Karla e.V. 

Wirkungskreis :  München 

Im Landkreis  München werden von dem Verein  Mammalade für  Kar la  e .V .  aus

überre i fem Obst  Fruchtaufstr iche gekocht .  D ie  ca.  500  pro  Woche von

ehrenamtl ichen Mitg l iedern produz ier ten Gläser  werden in  Hof läden,

Supermärkten,  Bäckereien etc .  verkauf t  und der  Er lös  kommt nach Abzug der

Unkosten dem Frauenobdach Kar la  51  in  München zugute.  Obstspenden erhäl t

der  Verein  von Supermärkten und Obstvertre ibern d i rekt ,  aber  auch e ine Gin-

Dest i l ler ie  is t  unter  den Spendern.  Dabei  wird  jenes Obst  verwertet ,  das noch

genießbar  is t ,  aber  aus verschiedenen technischen Gründen n icht  mehr  verkauf t

werden kann.



Too Good To Go

Wirkungskreis :  Europaweit  

Das dänische Unternehmen hat  e ine App entwickel t ,  über  d ie  Nutzer

überschüssiges Essen zu  e inem vergünst igten Preis  d i rekt  bei  te i lnehmenden

Betr ieben abholen können –  darunter  Bäckereien,  Restaurants ,  Supermärkte  und

Cafés.  Die  App is t  in  19  Ländern in  Europa,  Nordamerika und Austra l ien akt iv  und

zähl t  mehr  a ls  120  Mi l l ionen registr ier te  Nutzer  wel twei t .  Neben den

sogenannten Überraschungstüten b ietet  Too Good To Go in  e in igen Märkten,

darunter  Deutschland,  auch den Versand von überschüssiger ,  or ig inalverpackter

Markenware d i rekt  nach Hause an.  Mit  der  Kampagne „Oft  länger  gut“  möchte

das Unternehmen Konsumenten über  das Mindesthal tbarkei tsdatum aufk lären

und ermut igen,  den e igenen Sinnen zu  vertrauen,  bevor  Lebensmit te l  entsorgt

werden.

Übrig e.V.

Wirkungskreis :  Fre is ing

Übr ig  e .V .  mi t  dem Motto  „Wir  lassen n ix  übr ig!“  is t  e in  e ingetragener ,

gemeinnütz iger  Verein  mi t  S i tz  in  Fre is ing.  Der  Verein  betre ibt  das Café  Übr ig ,

das v iermal  d ie  Woche zuberei tete  Speisen aus geret teten Lebensmit te ln  und

faire  und b io logische Getränke serv ier t .  Außerdem organis ier t  der  Verein

verschiedene Akt iv i täten rund um das Thema Lebensmit te l ret tung.  Die

Gemeinnütz igkei t  ermögl icht  es  dem Verein ,  Spendenbeschein igungen

auszuste l len und steuer l iche Vorte i le  nutzbar  zu  machen.  Im Café bef indet  s ich

zudem ein  Foodshar ing-Fair te i ler ,  zu  dem geret tete  Lebensmit te l  gebracht  oder

diese von dort  entnommen werden können.  Der  Verein  engagier t  s ich auch in  der

Bi ldung und b ietet  u .  a .  Workshops für  Schulk lassen zum Thema Nachhal t igkei t

an.

Tafel Deutschland e.V. 

Wirkungskreis :  Bundesweit

Mit  der  Miss ion „Lebensmit te l  ret ten.  Menschen hel fen.“  setzen s ich d ie  Tafe ln

dafür  e in ,  soz ia le  Verantwortung zu  übernehmen und g le ichzei t ig  d ie

Lebensmit te lverschwendung zu reduz ieren.  Dafür  ret ten s ie  jähr l ich 265 .000

Tonnen überschüssige,  verwertbare Lebensmit te l  und unterstützen damit

armutsbetrof fene Menschen.  Deutschlandweit  engagieren s ich rund 75 .000

zumeist  Ehrenamtl iche in  über  970  Tafe ln  für  soz ia le  und ökologische Z ie le .  An

rund 1 ,5  Mio.  Kunden aus a l len Al tersgruppen werden Lebensmit te l  ver te i l t .

Ergänzt  wird  d ie  Lebensmit te lausgabe der  Tafe ln  durch zahlre iche

Projektangebote,  beispie lsweise im Rahmen von Ernährungsbi ldung,  K inder-  und

Jugendprojekten oder  soz ia ler  Tei lhabe.  Die  Tafe ln  s ind somit  auch Orte  der

Begegnung.



Technologische Innovationen spielen eine
zentrale Rolle im Kampf gegen
Lebensmittelverschwendung. Diese Akteure
entwickeln und implementieren digitale
Werkzeuge wie Apps, Plattformen oder KI-
gestützte Systeme, um Verluste entlang der
gesamten Wertschöpfungskette zu erkennen,
zu reduzieren und zu vermeiden. 

Ob bei der intelligenten Prognose von Bedarf,
der effizienten Verteilung überschüssiger
Lebensmittel oder der Optimierung von Lager-
und Logistikprozessen – digitale Lösungen
ermöglichen datenbasierte Entscheidungen
und schaffen neue Wege für mehr
Nachhaltigkeit.

D I G I T A L E
L Ö S U N G E N  U N D
T E C H N O L O G I E N
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Green Guides GmbH

Wirkungskreis :  Bundesweit

Green Guides unterstütz t  a l le  gastronomischen Betr iebe dabei ,

Lebensmit te labfä l le  messbar  zu  reduz ieren.  Aus fünf  Basisdaten entstehen b is  zu

45 Nassmül l -KPIs  (Key-Performance-Indicator) ,  d ie  s ichtbar  machen,  wo im

Prozess Lebensmit te lver luste  auf t reten.  Auf  Basis  d ieser  Daten analys ier t  das

Team gemeinsam mit  den Betr ieben d ie  Abläufe  und opt imiert  gez ie l t  Prozesse –

vom Einkauf  b is  zur  Ausgabe.  So entsteht  echte Transparenz  über  den gesamten

Küchenprozess h inweg,  n icht  nur  in  Tei lbereichen.  Das spart  messbar  Kosten,

Ressourcen und CO₂ .  Diese Lösung funkt ionier t  mi t  unterschiedl ichen

Messsystemen wie Sof tware,  d ig i ta ler  Waage oder  KI-Kamerasystem.  Es  werden

zudem Webinare z .  B .  für  Küchenverantwort l iche angeboten und auf  dem eigenen

Blog Art ike l  über  Themen zur  Abfal l reduz ierung veröf fent l icht .

Delicious Data GmbH

Wirkungskreis :  DACH-Region

Del ic ious Data aus München entwickel t  Sof tware,  d ie  Unternehmen gez ie l t  dabei

h i l f t ,  Lebensmit te labfä l le  zu  vermeiden.  Die  KI-gestütz te  Lösung kommt dabei

spez ie l l  in  Bäckereien und der  Gemeinschaftsverpf legung zum Einsatz .  D ie

Software erste l l t  präz ise Bedarfsprognosen und ermögl icht  mi t  dem „Food Waste

Moni tor ing“ d ie  systemat ische Er fassung von Lebensmit te labfä l len.  Dies  er laubt

es,  den Ressourcenverbrauch exakt  zu  kontro l l ieren und nachhal t ig  zu

opt imieren.  Auf  dem eigenen Blog g ibt  es  zudem wertvol le  Art ike l  zum Thema

Lebensmit te lverschwendung mit  konkreten T ipps zur  Abfal l redukt ion.

ResQ Club

Wirkungskreis :  Ber l in

Die  standortbasier te  App ResQ Club aus F innland möchte

Lebensmit te lverschwendung minimieren,  indem s ie  vor  a l lem der  Gastronomie

ermögl icht ,  übr ige Speisen kurz  vor  Betr iebsschluss an Kunden günst iger

abzugeben.  In  der  App wird  auf  e iner  Stadtkarte  angezeigt ,  wo und zu  welcher

Uhrzei t  bzw.  in  welchem Zei t fenster  e ine Mahlzei t  oder  andere Art ike l  wie  z .  B .

Blumen und Kosmet ik  übr ig  s ind und abgehol t  werden können.  Beste l l t  wird  über

die  App und d ie  Abholung er fo lgt  persönl ich.  In  Skandinavien is t  ResQ Club brei t

genutzt  und bekannt ,  in  Deutschland is t  d ie  App b is lang nur  in  Ber l in  akt iv .



RFreshID

Wirkungskreis :  Bundesweit  

Mit  der  RFreshID wird  es  dem Lebensmit te le inzelhandel  ermögl icht ,  genauer  zu

erfassen,  welche Lebensmit te l  in  ihrem Bestand e ine kürzere oder

überschr i t tene Hal tbarkei t  haben.  RFreshID nutz t  d ie  RFID-Technologie  der

draht losen Datenübertragung,  um zu verwal ten,  welche Produkte  vorhanden s ind

und wie wei t  das Hal tbarkei tsdatum ent fernt  is t .  Zudem können Art ike l  schnel l

gezähl t  und lokal is ier t  werden.  Die  RFreshID g ibt  außerdem Auskunft  über

Abfal lmengen.  Durch d ie  Überwachung von der  L ieferung b is  zur  Entsorgung

sol len Lebensmit te labfä l le  vermieden und Umsatzver luste  begrenzt  werden.

Smantry App

Wirkungskreis :  Bundesweit   

D ie  Smantry  App unterstütz t  dabei ,  d ie  Vorratshal tung zu  organis ieren und den

Überbl ick  zu  behal ten.  Dadurch wird  verhindert ,  dass Lebensmit te l  unbemerkt

das Hal tbarkei tsdatum überschrei ten und weggeworfen werden müssen.  Indem

beim Einkauf  das Mindesthal tbarkei tsdatum sowie der  Lagerort  e ingetragen

werden,  kann d ie  App Lebensmit te l  mi t  nahendem Ablaufdatum erkennen und

rechtzei t ig  darauf  h inweisen.  So lassen s ich bald  ablaufende Produkte  in  d ie

Speiseplanung integr ieren,  was sowohl  Kosten spart  a ls  auch

Lebensmit te labfä l le  reduz ier t .  D ie  App r ichtet  s ich n icht  nur  an Pr ivatpersonen,

sondern kann auch von Unternehmen oder  Vereinen genutzt  werden.

Beispie lsweise können Vereinsgruppen,  d ie  regelmäßig Ausf lüge organis ieren,

ihre  Vorräte  besser  verwal ten und bei  Bedarf  gez ie l t  auf fü l len.

Too Good To Go 

Wirkungskreis :  Europaweit  

Das dänische Unternehmen hat  e ine App entwickel t ,  über  d ie  Nutzer

überschüssiges Essen zu  e inem vergünst igten Preis  d i rekt  bei  te i lnehmenden

Betr ieben abholen können –  darunter  Bäckereien,  Restaurants ,  Supermärkte  und

Cafés.  Die  App is t  in  19  Ländern in  Europa,  Nordamerika und Austra l ien akt iv  und

zähl t  mehr  a ls  120  Mi l l ionen registr ier te  Nutzer  wel twei t .  Neben den

sogenannten Überraschungstüten b ietet  Too Good To Go in  e in igen Märkten,

darunter  Deutschland,  auch den Versand von überschüssiger ,  or ig inalverpackter

Markenware d i rekt  nach Hause an.  Mit  der  Kampagne „Oft  länger  gut“  möchte

das Unternehmen Konsumenten über  das Mindesthal tbarkei tsdatum aufk lären

und ermut igen,  den e igenen Sinnen zu  vertrauen,  bevor  Lebensmit te l  entsorgt

werden.



Die Übersicht erhebt keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Wenn Sie ebenfalls in unserer

Netzwerkübersicht aufgeführt werden möchten,
melden Sie sich gerne bei uns:

nachhaltig@kern.bayern.de
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